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Umweltbildung mit kulturpädagogischen Methoden 
 

Umweltbildung und Kulturelle Bildung gestalten unsere Zukunft 

„In einer immer komplexer werdenden Welt, gilt es für uns Menschen, 

den Bezug zu den Grundbedingungen unserer Existenz mit seinen 
materiellen, emotionalen, mentalen und spirituellen Dimensionen immer 

wieder herzustellen und zu reflektieren”. 

 
Mit dieser Grundaussage definierte die Umweltstation Hämmerleinsmühle 

ihren Leitbegriff: Integrale Umweltbildung. Die Integrale Umweltbildung 

versucht eben diese verschiedenen Dimensionen der Existenz 

wahrzunehmen und eine Sensibilisierung dafür anzuregen. 
 

Wie diese Ziele methodisch zu erreichen sind, wird im nachfolgenden 

Konzept der Umweltbildung mit kulturpädagogischen Methoden 
dargestellt. 

 

Umweltbildung und Kulturelle Bildung 
Die Umweltbildung, im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwicklung, 

verfolgt Ziele, die mit kulturpädagogischen Methoden attraktiv und 

individuell-partzipativ umgesetzt werden können.  

 
Umweltbildung – Gestaltungskompetenz als wichtiges Bildungsziel 

Nach Gerhard de Haan ist das oberste Ziel einer Bildung für nachhaltige 

Entwicklung, der Erwerb einer Reihe von Schlüsselkompetenzen, die er 
mit dem Begriff Gestaltungskompetenz zusammenfasst. Er betont, dass 

es gemeinsame Aufgabe der Mitglieder der Gesellschaft sei, die Zukunft 

durch Modernisierungsmaßnahmen aktiv zu gestalten. 
 

Das komplexe Bildungsziel Gestaltungskompetenz beinhaltet die 

Förderung vielfältiger sozialer, kognitiver und emotionaler Fähigkeiten 

des Individuums: Um zu kreativen Problemlösungen zu kommen, spielen 
utopisches, vorausschauendes und planerisches Denken und eine 

interdisziplinäre Herangehensweise an Aufgaben und Probleme eine 

wichtige Rolle. 
 

Der Einzelne ist aufgefordert, selbsttätig und gemeinsam mit anderen, 

seine Nahumwelt phantasievoll zu gestalten. Dazu gehören auch das 
„Sich-Einbringen” in politische Entscheidungsprozesse, die Fähigkeit, sich 

selbst und andere motivieren zu können, sowie die Fähigkeit zur 

Reflexion über den eigenen Lebensstil, die Förderung von Fantasie und 

Kreativität. 
 

 

  

 
 
 

Für weitere Informationen 

nehmen Sie Kontakt mit uns 
auf: 

info@haemmerleinsmuehle.de 
oder schauen Sie auf unsere 

Homepage 

www.haemmerleinsmuehle.de 
 

 

 
 

NATURZAUBER - 
Praxisordner  

116 Seiten DINA 4  

14,50 ! zzgl. Versand 

 
 

 
 
KLANG-FARBEN - 

Praxisordner  

100 Seiten DINA 4  
18,50 ! zzgl. Versand 
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Kulturelle Bildung – Allgemeinbildung, Bewusstsein und Reflexion 

Diese Bildung bezieht sich auf die bewusste Beziehung zu sich, zur 
eigenen Biographie und Zukunft: „Der Mensch ist Wesen der Natur und 

Gesellschaft. Der einzelne Mensch hat jedoch auch wesentlich die 

Möglichkeit der Selbstgestaltung. Diese Möglichkeit zu haben, heißt 
jedoch nicht, sie auch zu nutzen. Selbstgestaltung ist ein bewusster 

Prozess, der nicht von selber stattfindet. Kulturelle Bildungsarbeit weiß 

sich dieser Aufgabe verpflichtet und ist für ihre Lösung besonders 

geeignet.” 
 

Dies ist nur dann möglich, wenn der Einzelne ein bewusstes Verhältnis zu 

seiner individuellen und gesellschaftlichen Geschichte, zu seiner 
natürlichen und gesellschaftlichen Umwelt, zu seiner individuellen und 

gesellschaftlichen Zukunft gewinnt. „Ein solches Vorgehen hat zu 

respektieren, dass der Mensch Vernunft- und zugleich Naturwesen ist, 

also selber Teil dieses Bereiches, in den er eingreift. Indem er die Natur 
beeinflusst, beeinflusst er sich selber, seine eigene Natur. Reflexiver 

Umgang mit der Natur ist Teil des reflexiven Umgangs mit sich selber.” 

Die Kulturelle Bildungsarbeit ermöglicht die Entwicklung von Utopien und 
Perspektiven und ist sogleich in der Lage zur Realisierung dieser 

Zukunftsentwürfe zu ermutigen. 

 
Kulturpädagogik als Handlungskonzept 

Zentrales Ziel der Kulturpädagogik ist es, die eigene Lebenswelt zu 

begreifen, sich in seinem Leben zurecht zu finden und sein Leben 

bewusst gestalten zu können. Dies bedeutet die Unterstützung von 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen bei ihrer bewussten und aktiven 

Gestaltung ihres Lebens und zielt darauf, sowohl zu führen, als auch 

wachsen zu lassen. Dieser Bildungsansatz beinhaltet die 
Auseinandersetzung mit künstlerischen Medien und mit der 

Lebensumwelt mit Hilfe künstlerischer Ausdrucksformen. 

 
„Künstlerisch tätig zu sein, ist ein kreativer Weg zur Entwicklung der 

Identität. Der schöpferische Prozess ermöglicht Begegnungen, unterstützt 

die Meinungsbildung und stärkt das Selbstwertgefühl, schult die 

Wahrnehmung und die Sensibilität. Kunst fordert paradoxe Lösungen 
heraus und erlaubt, die Grenzen des Alltäglichen zu überschreiten. Kunst 

stellt einen permanenten Veränderungs- und Integrationsprozess dar.”  

 
So gilt es, die „kulturschöpferische” und „kulturgestaltenden” Fähigkeiten 

von Kindern und Jugendlichen zu fördern und sie zu befähigen, aus ihrer 

jeweiligen Lebenssituation heraus, über künstlerische Ausdrucksformen 
ihre Interessen und Bedürfnisse zu artikulieren und über Symbolbildung 

Identität und soziale Orientierung zu finden. Im symbolhaften Handeln 

werden soziale Kompetenzen und Beziehungsfähigkeit gelernt. 

 
Einsatz von kulturpädagogischen Methoden 

Die kulturellen Methoden bieten einen anregenden und motivierenden 

Zugang für umweltrelevante Themen und unterstützen in kreativer Weise 
Erfahrungen in und mit der Umwelt. Komplexe Zusammenhänge können 

ansprechend vermittelt werden und verankern sich in positiver Weise im 

Bewusstsein. 

 
Spielpädagogik: Durch Spielgeschichten werden Umweltthemen kreativ 

umrahmt, Kinder finden leicht einen Zugang und lernen spielerisch 

Zusammenhänge zu begreifen. Kooperative Spiele unterstützen die 
Zusammenarbeit in der Gruppe sowie Kommunikation und Interaktion. 

 

 

 
 

PODCASTING - 

Broschüre 
16 Seiten 10,5 x 21 cm 

zum kostenlosen 

Download 
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Bildnerisches Gestalten: Ein neuer, anderer Zugang zur Natur z.B. 

Pflanzen wird unterstützt. Die Farben und Formen werden differenziert 
wahrgenommen und mit verschiedenem Material dargestellt. Die 

Kreativität und individuelle Phantasie finden ihren persönlichen Ausdruck 

im Prozess des Gestaltens. 
 

Poesie: Mit Geschichten und Gedichten nähert man sich auf 

ungewöhnliche, sprachliche Weise der Natur. Die richtigen Worte zu 

finden um die Schönheit auszudrücken setzen einen Prozess der 
Wertschätzung in Gang. 

 

Klänge und Rhythmen: Durch Hören und Lauschen auf Naturgeräusche 
werden eigene Rhythmen entwickelt und mit verschiedenen Klang- und 

Rhythmusinstrumenten umgesetzt. Die Rhythmen der Natur werden 

aufgegriffen und in eigene Kompositionen mit der Gruppe verwandelt. 
Klanggeschichten zum Mitspielen werden erfunden. 

 

Tanz: Beim Kreistanz entsteht in der Gruppe ein Wir-Gefühl, der 

Rhythmus trägt und strukturiert die gemeinsamen Bewegungen. 
Koordination und Körpergefühl werden fast nebenbei gelernt, das Tanzen 

in der Natur beschwingt den Körper und die Seele. 

 
Schwarzlicht-Theater: Das Wesentliche wird im bewegten Bild 

hervorgehoben und mit Klängen und Geräuschen untermalt. Eine 

umfassende Methode um eigene Stücke zu kreieren und effektvoll zu 

präsentieren. 
 

Podcasting: Eigene kleine Radiosendungen werden produziert und in das 

Internet gestellt. Zu selbstausgewählten Themen muss ein eignener 
Standpunkt gefunden werden und anschließend kommuniziert werden. 

 

Unsere Projekte: 
 

Naturzauber – Abenteuer-Spielaktionen zu den vier Jahreszeiten  
 

Bei diesem Projekt lag das Naturerlebnis für Kinder im Grundschulalter im 

Vordergrund. Ziel ist es, die Jahreszeiten bewusst zu erfahren und dabei 
die Natur intensiv wahrzunehmen. Die Kinder sollen sich unmittelbar 

ihren natürlichen Lebensraum (Wald, Wiese, Garten) aneignen und 

dadurch einen neuen Zugang zu diesem entwickeln. 
 

Bei den Abenteuer-Spielaktionen sind die einzelnen Elemente durch eine 

fantastische Spielgeschichte verbunden, wobei die Kinder in besondere 

Heldenrollen schlüpfen. Die Spielgeschichten erinnern an Märchen, 
handeln häufig von zauberhaften Gestalten und entführen die 

Mitspielenden in Fantasiewelten. 

 
In den Schwerpunkten: Training – Ausbildung – Rallye, werden die 

Bereiche Kunst (kreativ, künstlerisches Gestalten), Ernährung (Rezepte 

aus der Naturküche), sowie Naturerkundung (Baumfrüchte ertasten, 
Blätter von Bäumen unterscheiden lernen usw.) intensiv erlebt.  

 

Die vier ausgearbeiteten Spielaktionen wurden in unserem Praxisordner 

„Naturzauber” für Multiplikatoren der Umweltbildung übersichtlich 
zusammengefasst. Das im Baukasten-Prinzip aufgebaute Handbuch 

bietet eine Fülle von Spielen, Werkangeboten und Rezepten zum Thema 

Jahreszeiten. 
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Klang-Farben – Mit-Mach-Geschichten 

 
Dieses Projekt sollte die Vielfalt der kulturpädagogischen Methoden und 

ihre Verknüpfung mit der Umweltbildung praktisch darstellen. Wie der 

Titel bereits sagt, lag der thematische Fokus auf Klänge und Farben in 
der Natur. An Hand von vier Mit-Mach-Geschichten wurde das Projekt mit 

mehreren Kindergruppen im Grundschulalter umgesetzt. 

 

Eine Klanggeschichte, „Rupilla – die musikalische Reise einer Raupe” bei 
der Naturzusammenhänge, wie die Entwicklungsstufen eines 

Schmetterlings vermittelt werden, die Wahrnehmung auf das Hören 

sensibilisiert wird und Werte wie Nützlichkeit, Individualität und 
Veränderung thematisiert werden. 

 

Zwei Spielgeschichten, „Auf der Suche nach dem Farb-Klecks-Monster” 
und „Die Entdeckung des Blauen Planeten” bei denen die Wahrnehmung 

der Farben und Formen im Vordergrund stehen, sowie die Werte 

Individualität und Freundschaft und die Besonderheit des eigenen 

Lebensraumes hervorgehoben werden. 
 

Einem Schwarzlicht-Theaterstück, „Die Reise der Libelle Lula zum Mars” 

bei dem sowohl eine Spielgeschichte integriert ist, wie auch durch die 
Vertonung der Geschichte eine Klanggeschichte mit enthalten ist. Auch 

hier werden Naturzusammenhänge über den Lebensraum von Libellen 

und ihren Entwicklungsstufen aufgezeigt und Werte wie die 

Dazugehörigkeit und die Wertschätzung der eigenen Lebensumgebung 
vermittelt. 

 

Die erarbeiteten Mit-Mach-Geschichten wurden in dem Praxis-Ordner 
Klang-Farben detailliert beschrieben und didaktisch aufbereitet. Diese 

können eins zu eins übernommen oder je nach Situation einzelne 

rhythmische Bewegungslieder, Kreativ-Werkstätten, Tänze und Spiele 
herausgenommen werden. Auch soll die eigene Kreativität angeregt 

werden, selbst kreative Spielaktionen für die Umweltbildung zu 

entwickeln. 

 
 

Grünes Glück – Umwelt im Ohr 

 
Bei diesem Projekt drehte sich alles um den Hörsinn – unsere akustische 

Umwelt. In Seminaren und Veranstaltungen wurden die Veränderungen 

unserer akustischen Umwelt und ihre Bedeutung und Wirkung auf den 
Menschen thematisiert. Ziel war es, den Gehörsinn zu sensibilisieren und 

auf die Bedeutung des Hörens hinzuweisen. Mit Wahrnehmungsübungen, 

Hörexperimenten und bewusster Auseinandersetzung zum Thema Hören 

wurden die unterschiedlichsten Zielgruppen erreicht. 
 

So wurden in Kinderseminaren Klanggeschichten entwickelt und ein 

individuelles Hörmemory aus Naturgegenständen mit Vorschulkindern 
zusammengestellt. Verschiedene Klang- und Geräuschbeispiele regten 

zum Raten und Nachdenken an. 

 

Im Jugendseminar „Citybeat” sammelten die Jugendlichen Klänge und 
Geräusche der Stadt, nahmen diese digital auf und bearbeiteten diese 

anschließend am PC zu einem ungewöhnlichen Musikstück. 
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Bei der Veranstaltung „Klangbilder - vom Hören in unserer Welt” konnten 

die Teilnehmer in die Welt der Klänge eintauchen und durch eine 
faszinierende Bild- und Toncollage die akustische Umwelt neu entdecken. 

 

Die Ergebnisse dieser Veranstaltungen und weitere Themen zu unserer 
akustischen Umwelt wurden von einem Team aus Pädagogen, Künstlern, 

Computerexperten und Radio-Redakteuren bearbeitet und als Podcast 

„Grünes Glück” für das Internet produziert. Podcast als innovatives 

Medium für die Umweltbildung und deren Institutionen wird in der 
Broschüre „Podcasting – Umweltbildung auf Sendung” einfach und witzig 

dargestellt. 

 

 
 

Und so hören Sie bei uns ’rein: 
• mit Computer und Internetanschluss auf unsere Homepage surfen 

• dort auf das Symbol „Grünes Glück” klicken  

• auf der Podcast-Seite, finden Sie im Player alle bisherigen Sendungen  
• eine Sendungen markieren und auf das Start-Symbol klicken – anhören!  

 

 

 
Für weitere Informationen nehmen Sie Kontakt mit uns auf: 

 

 
 

Am Mühlbuck 4  

91166 Georgensgmünd  
Telefon: 09172 - 66 77 86 3  

Mobil: 0160 - 26 91 28 5  

E-Mail: haemmerla@aol.com oder info@haemmerleinsmuehle.de  
Internet: www.haemmerleinsmuehle.de  

 

 

 


